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Mt SorhfürffNch . Marggräflich . Sadlschem gnädigsten MvUrgld»

Frl « den - rong r e ß in Rast a k »
Rastatt ' , vom 8 Oktober :-

der letzten Sonnabend gehaltenen ödsten Sitzung der h; a . MichSdepntStio» ' wurde die '
letzte franM «'

jcyr Ndre zur weitern Bedachung ausgesrtzt . Gegen den Treu ANickel Vieser Rate haben dir Abgeordneten der

Hvchstifcer Bases und Lüttich , und »on Stadlo und Maimedy neuerdings Vorstelluuge « bey der Deputation '

«brrgebeo . -> «k-
Wien vom - 29 . SepN Nach' Berichte »' aus Kon-

stankinopkl hat sich der holländische Gesandte für den
frasz . Ambassadeur sehr nachdrücklich verwendet , al-
verftibe in die 7 Türme gesperrt werden sollte. Da
er ivdessn in etwas zu starken Ausdrücken jprach , so
wurde ihm Stillschweigen geboten , wenn er nicht Gr«
fahr lauten wollte, ebenfalls ein Bewohner der 7 Thür «
me zu werden . Der spanische Minister mach ! « gleich
falls Vorsteßunzrn, indem Fra » kcrich ja nicht gegen
dte Pforte , sondern nur gegen die fkindljch gesinnten
Bros zu Fklbr ziehe , um sie zu bistrafen . Der Reis«
Cffendi av'worttte , daß Frankreich kein R cht habe ,
in das türkische Gebiet einzusallin . Es käme der Psor»
te selbst zu, die Beys zu bestrafen, über die ste m,ßvcr .
«rügt ftp. Die fravz . Beneräir hätten nicht das Recht ,
d e Fahne ihres Landes rm Gebiet des GroKhrrrn ans»
jnxflaruen , und das im tiefsten Frieden , wo man form.
Itchc Versicherungen vou einer unverletzliche -, Fr uvd .
scha »t gegeben habe . Dir Pforle habe übrig - ns Frank,
reich gar nicht beleidigt und zu keinen Feindseligkeiten
An - ß gegeben rc So bedenklich auch dir L ge ist. tu
wclvec Bl -ovaparte flch in Egrpken b st d »n ftv - so
hat «r doch m Mm entfernte» Gegen e , ouchFr - nde
ser

'unbcn , die er vermuthlich nicht erwartete. In den
Gegenden des glück,tilgen Arabiens zwischen Mecka
und dem rot-en Meer hat flch seit 5 — b . Jahren

« ine religiöse Sekte gebildet, welche in ihren Grund » '

sätzen beyvahe ganz mit den Theophilantropen in Pa .
ris übe einstimmt .

Wien vom ZS Septl Zu Triest ist eine neapolita.
Nische Fregatte ang kommen, dir den G neral Mack
an Bord nimmt. Dir Bedingungen , unter welchen er '

in die Dienste des Königs von Neapel tritt , sollen
sehr vortheilhast seyn .

Stockach , vom z Oct . Neue Briefe vom Boden.
See geben an , es stym zeoo Franzosen io St . Gal .
len und in der umliegenden Gebend avg' kümmm,aach
sagt man , es werde in wenigei Tagen doftibst
der OSergeneral Schauenb -rr mit io 000 Man » ein«
treffen und dort sein HmplquaMr nrymeü. -

8 ra « k rrrd .
Paris vom z Ort . Die in einigen Journalen vrtt '

brütete N chrichl, baß der hier befindliche türkisch M !» °
visier an,ri .-rt worden -er , ist aänzdch uogegrünr-et. —
Noch immer, schreibt man aus Amsterdam,droht man -
uvs kn -t k '. Nsk Landung von Seiten der England,r und -
Russen, die in der Nordsee kremen. Man will sogar
wissa Mr Plan ged« dabin die großen Schiffv .nagazine
im Drei zu zerstören. Die datav . Küsten sind glükit«
cher Weift mit Truppen hinreißend besezt, am
alle Anschläge unserer Feinde zu vereiteln. - —
In einem kürzlich erschienene« Werk ließt man über:
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di« AnSwanderm' g aus ZsMkeich vom 14! «» July
1789 ao folgende Resultate .« Die Hauptsumme aller
Ausgewanderten 124 000 . (

*) wovon 9000 adrliche
Frauenzimmtt , 19922 adeiiche Mannspi-rsovev, 23000
G reiche , 404 Da lamentsglievir 8492 aseliche MUi -'
tai - personev, 99ZZ Gü :»rd ' sitzer, 2 8Ü7 Juristen , 2gs
B nquirrS , 7,80s Kausim -e , Z2Z NEiev , 528 Mr -
d cmer, 540 Wundärzte, ZLÜ8 Bauern , 2oco adei -ch«
Seeleute, 22 729 Künstler, 2,800 Domestiken , Zoos
Frauen von Km -stlern, z cyz Kinder veivuley Ge»
schlechts und 4, I 28 Nonnen

(*) Lieft Abgabe ist offenbar um vieler zu klein .
Groshrrtrante » .

London , vom 2Z Sept . Der Plan des fravz .
L^i ekrortums war , Z Geschwader von verjchiednen
Sertzäve« zu gleicher Zeit auslaufen und in Jrrianv
an perschiednen Orten landen zu lass n , um dadurch ,
wo möglich. , eine Verwinurg in cer Veriherdigung
des Reichs key der eng !. Armee zu erregen urd bcy
den Rebellen dev Mrrlh za erwirk n , gemein chaftirchr
Sache mit. ihnen zu imchen . Dieser Plan aber scher,
terie . D -rs Geschwader rn Brest und Dünkirchen blieb
eiogeschlossrn / nur das von Rochefort entkam
und landete bey Kiüala unter Humdrrt , ihr
Sch ck

'al ist bekannt. Ein Sturm half nun dem von
Brest auszulauftn , das die Truppen unter Anführmg
des Verfassers der .Constllutivn der vrreirigten Jrrlän .
der , des Theobald Wolfe Tone , an Bord hat. Von
dem Geschwader zu Dünkirchen glückte es auch einer
Brieg auszulauftn < dt« Fregatten aber und andre
Kriegsfch ffe wurden au ihrem Auslaufen durch die
Erscheinung engl. Kriegsschiffe v rhüiderr . Diese
B ieg , Mnakreon , kam d. iö . bey der kleinen Insel
Ruttand , an der Nortostküste der Grafschaft Donegal
an , die ohne aste Vetthridißuvg ist . Die Mannichaft,
die meistens aus vereinigten Inländern besteht , lande»
le daher Morgens vm 8 Uhr ohne Widerstand ,
«nler Ansührung des bekannte Jemr « Nopper Tandy,
Kommandanten der Brigade und eims sianz . Gen.
Rey , nahe beym Stäkkcheo Ruttand . Bey ihrer
Annäherung sich alles in die Gebirge , was siieheu
konnte. Sie besetzten sogleich bas Städtchen und er.
kündigten sich , wt« weil die zu K' llala gelandeten Iran ,
xosen vorgerückt wären . Mit Schrecken aber vernäh«
men fle , daß sie sich auf Diskretion hätten ergeben müs.
ftn , weil nur wenige Rebellen zu ihnen genossen wä«
ren . N «pper Tanly svckir die Fischer zu üderzrugen ,
daß England sie unterdrücke D >eft Leute aber ließen
sich nicht überzeugen . Er lheist -: 2 Mavt este aus ,
aber seine Einladung zu den Waffen war ftuchtlos .
Da er oi >« fth , daß er r- ich s ourrichteo könne , eut«
ich vß er sich mit den Generalen Rey , Blackwell
und vrrichikdnen andern an VtMsMn Tag wir»

der zu Schiffe zu ^eheu und segelte « ordostwärts vs»
die er JaftI weg. — Der freche Rev .U H . ir ist nicht
Lwg o .ien worden ; sem Haufe - 4 Vielmvr V . stär .
kung e halten und er tcoyt auf siche veste Post - 00 .Er u ß eine Proklamation ergehen , Wv . wv e ' tzeid
auf brr Köpfe emiger KömglichgeKant n fttzt , « a zooPfund Sleriwg auf seine Gefangenvrhmung gesetzt
fivö ; verptich ! ab . r darmo , dem Vc .konig » ichis zu
Leide zu chm , wenn er in seine Hm. be chlleo chllr,.G gen ,hn stab nun Lrnpp . n in Mar .ch aes- tzi . —
Täglich werben Trvpp . n iür Irrlach « in .ssch ff , die
sich als F -eyroMgr rahm veg den . D r englischen
Trappen allem losten bis aas 26 .000 Mann vermehrt
werden . — Mit Brw .lliguvg uns .-rs Hofs werden iu
Schotilano für ven amerikanisch, » Frcystaar Kanonen
gegossen . — Deo »s Sept . ist Lro Britport mit
seiner Flotte von Loibay nieder in See gegangenund wir hoffen , daß er die ausgelaufne Brrster Es .
kavre noch aaireffen werde. — Dir so sehnlich « war.
tele Sieger « Depesche» po» Admiral Nelson And noch
nicht eingetroffen.

Schreideir aus Landen vsm 25 Sept . Am Dien»
stag erhielt die Regieinug zuveriäß/ge Nachricht , daß
dir Brester Flotte mir demselben Wind , der Lord
Bridport völhlgre , diese Station zu verlassen, in See
gegangen sey. Mehrere Briefe stimmen ygmiz über»
« in.

8almouth vom 19 Sept.
Wir haben hier di« Nachricht : daß 8 französi«

fche Linienschiffe und mehrere kleine Fahrzeuge ,
mit einer beträchtlichen Anzahl Truppen , nie
man aus dem Ansehen ihrer Verdecke schlje»
ft « konnte, sich die Abwesenheit der drit Ischen Fiotk«
zu Nutze gemach ! haben und den iblen oder , 71 «»
aus Brest gelaufen sind. Mil einem guten Wind von
O. O . gen . N. steuerten sic nach der Westküste von
Jrrianv zu .

Plymouth Dock , vom 20 Sept.
Heute früh um i Uhr kam ein Epp csscr an de«

Vie admiral , Sic Alan Gardner , mit der Nachricht
an , baß zwey L mrvschiffe und 9 Fregatten mit 4000
Mann Truppen aus Brest, vermuthiich nach Icriand
gesegelt wären .

Fakmouth , vsm 2i Sept.
Heute früh kam Heer « in amenka' ischtS Sch ff,

Ra -mrvs Th« Mount Vernon, Capl . Meßick, aus Bat«
timor « an . Der C p raia sagt , er habe den / Lteu
dieses , etwa bo Le,menen westwätts von den Scillt
Jmtiv , mit dem Körigl. Sck ' ffe Clyde gesprochen und
gehört : es hätte den Tag zuvor, als es mit den Fre»
garten Stag Amdascade und Minerva gesegelt , neun
franMche Kriegsschiffe vvüer Truppe » angrt . offen , die
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dem Anschein zufolge « ach Irrlaub znstrurrlen und das

französische Geschwader , ob es gleich nicht uur zvey .
« al so stark, als vir drirttschrn SchD gewesen s. y ,
soaoec « auch etliche Kriegssch-ffe gehavt habe , hätte
oicht auf brr Fregatten Jagd gemuchc. Der Kapiiaio
sagt auch , die englischen ZttMleo hätten sich getrennt
nur Wären aufs sch -eäste nach verschitdenea Lherieo
der irländischen Küste gtsegelt, ingleichem feyrm Cut¬
ter Mil der Nachricht nach PortSmoutH adzeserltgt
woeven . Gestern stund dieselbe Nachricht in Lloyds
Casseehause sugeschlagr » . Eins der französischen
Kriegsschiffe Heiß ' Le Hache. Man glaubt, bas Ge«

schwader sey den ibrm ausgelaufen . Vorgestera
Abend um 6 Uhr segelten folgende König !. Schiffe
aus Carvsaasbay ostwärts. Foudropant von 84 Ka¬
nonen , Kapitals S :r I . Byard, Cauadu von 74 Ka .

wonea, Cavitam Sw I . B . Wanc », Robust von 74.
Kanonen , Kap , Lhomdorugh, M ignaulme von 44 x .
Lapitain de Comley. Diese Schiffe sind d -siimmc, a«
rer irriändischen Küste za kreuzen und soli. n heswegea
ausgelaufen styn, weil maii beute rle fernere Nachricht
-erhalten Har, daß die französisch ! Flotte, bestehendaus
neun Linienschiffen, vorigen Mittwoch tu ccr Ge .
Send von Cap Clrarr zuletzt gesehen worden ist. Man
erhielt diese Nachricht io Falmouih durch eia
»vrt angekommenrs Schiff. Die Bresier Flotte soll
Z500 bis ^ O2v Mann am Bord haben , unter welche «
sich der Sl . jler der irrtändescdea Verbündeten , Theo .
Said Wvls'

e Tv <-e , befindet. Gestern kamen Depeschen
vom Admiral Pey vn m de« Düne » an , sie sollen von
großer Wchuchkelt sepn, und sich auf feindliche Jude ,
rri .' ungco an denKüüen von Holland und Belgien beziehen .
Briefe aus der Provinz Cunnaught melden, daß die
Rebellen dort immer noch «inen großen Strich Lands
besitzen und io der Nachbarschaft von Cchiedar eine
Menge Schlößer vonGu -ebesitztrn nievergerO » haben
Jedoch langten dort vor Abgang des Briefs einige Re,
gtmenrer König!. Truppen an .

Lo 'ognn vom 21 Sept . Nächster Tagen wird der
Oberzeneral Brüne hier erwartet er ha ! den Befehl ,
die Gränzen der italienischen Republiken zu vistttreu.
Mehrere Minister dieser Republiken werden ihn auf sei.
« er Reife begleiten. Es zähen itzt sehr viele stanz .
Truppen mtt Artillerie hier durch nach Rom, um von
danach Cwttav. cchia z« gehen. Man befürchtet Jta .
lien möchte neuerdings ein Opfer verheerender Kriegs,
stammen werden .

Rom vom 22 Sept . Unsere Konsuln habt « nun
alle »hre Stelle « medrrgelegt und der stanz . General '
kommandatit hat folgende z neue Konsul » ernannt
Zaccaleoni Brizzi, Ret, CaOtKl und Picrellt. Auch baS
Mlmsttrinm ist von demselben djpnahe gänzlich erneu.

ert worden . Ferner hat er «In Gesetz erlassen, «ach
welchem all« Römer, die ausser Lands sind , in zoTa .
gen in bre Repudtik zurückkeyren sollen , bes Saafe ,
als Emigranten ange ^ m und behandelt zu werden .
— Der stanz . T ' Upprr marsch au die neepolikanische
Gränze .st itzt stärker als jemals.

Aus Italien vom 25 Sept . Za Rom und in
der ganzen römischen Repudlick wird stark geworbt«
«nd jeder Bürger , der fähig ist , die Wissen zu trage»,
muß sich etnschreiden, um im Nothrüll zu marsch !««
re» . Auch in der ligynschen Repudlick ist seit drr
Ankunft emes KourierS von Mailand Befehl gegeben
worden, dir verschiedenen Truppevkorps vollzählig zu
machen. - Die letzte Aushebung der stritt bare »
Mannschaft im Neapolitanischen hat 4020a Mann
betragen, dir ttzo auf dos schleunigste bewaffnet und
rxttml werden . — Ja ver Gegend von Urins stad
dlrsec Tagen viele Kaiser ! . Truppen cmzekommrn . —
Den raten ist ein ftanzösi Her Offzrer Lurch Rom
nach Parts gerecht, um wie man ,agl , seiner Regie«
rung von Malta ang ;kommene wichtige Depeschê m
B z -thuug uuf- BuonopattssLage i» Egypten zu -über«
Hungen .

Italienische Gränze vom 26 Sept . Aus Neaprl
wird offizul versichert, daß Avm . Nelson dey seiner
Erscheinung vor Sirakus sich ganz dem ztcn Art . des
FnedensTcaklalS des Königs von Neapel mit der Re.
pubik Frankreich gemär benommen habe nach weichem
nicht mehr als 4 Krtrgsschffr der streitenden Mächte
ta die Häfen der beide « Sizilien eingelassen und kei«
neS mir Waffengeräthe versehen werden soll. Nrlssn
blieb in gehöriger Entfernung von Syrakus er nahm
nur frisches Wasser ein , und hat kein« Munition we«
der begehrt , noch erhalten.

Aus Italien vom 29 Sept . . Die neuesten ita«
tiemschrn Blatter sind voUqep . vpst mit Berichten von
der Seeschlacht am Nil . Ww wellen unsre Leser nicht
mehr damit ermüden , sondern dlos das noch nachhdlen
wovon in Uttftrm Blatt noch keine Meldung geschah ;
Dreymal mußten die Engländern anqretfrn, um S e-
gir zu werden und k« n ftavz. Schiff ergab sich eher,als dis es unbrauchbar gescheffcn war. Der fravz.Admiral B n ys erhielt im ersten Gcstchtr eine leichteWunte er dsted aber auf dem Verdecke « nd komma «,
dlrte fort . BchN zw ' ytrn Anqriffe- h -ell er eine ichoe«
re Wunde, allein er verließ seinen Posten nicht,bis ihm eure Kanon,ukuget den Kommando,
stab aus der Hand ruß . Ans seinem Posten
blieb er tod und neben ihm lag sein Flaggenkap -torn
mir Wunoen bedeckt . Dir Lng'är.d r setzten 1502verwundet« Franzosen nach der Schlacht aus La .,s
vnd übergaben ste dem stanz . Kommandanten zu Alex«--,
brten . Dir Wunde drS Admiral Nelson besteht nur
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l» eiser, stürkew Köntufiön , die er- von einem Stücke
Holz erhalten Hst, welches einefrauz. K ^gel assscit -em .
« lgenew Schiffe heraus und ihm an beu Kopf schlug .

Schweiz .
Basel , vom 2 <vct . Das Direktorium hat an

den großer! Rach der. Gtfttzgrburg einen Ber -cht über
dir letzt ? » Udrnhei ! in Uklrrwaldcu erstatte ?. , Darinn :
werd . n brwndns Gnstiche , die Stiftsherreu von Er ..
Eall - N , KapttzMc rc . als Mitschuldige an drm Auf,
stand cin ^ egrdrn . D -e Gemeinde Morschach im Dt «
str ckr Schwi ; war die erste , welche das Zeichen zum
Buistunv gab . — Der Kapuziner Paul , weicher eine
Hauptperson dey r,m Aufstand war , ist ausser Laad
gegangen . — Den 27: Sept . rückten 2 Baiaiüvn «
Fra . «vien in Züech rin,

'
welche wahnchrinlich eine Zeit:

lang , dort blecken werden . Wan richtete tkßyaid die
Kasernen für ic-Os Mavn ein . — In eie traurige Go¬
sch chlr von Uutt ^wülden werden manche Perioden ans .
andern Städten ver Schweiz, verwickelt. Die , Unters»- -
chunge«, werbe« forrgssetzt.

Lürke « ..
Lovstüntinopel - , vom ec, Sept . Den 6, d . warf

'
die rußr che Erkadre urur KvMmando des V ceatmi .
ral U chakow , zu Bchoukoera am Bosphvrus , die
Anker . , S :e best h ! aus einem Schiff von rzo > 5 von
74 , onS 6 von 50: Kanonen , nebst z Corveuen. So ,
bald alle Maasregrlv mit der Psvrlr getroffen find ,
wird sie nach dem Archipel segeln . , Man erwartet
noch mehrere rvßischr Linienschiffe. . Der Comreadmt.
ral Aphti kehrt wieder nach Eebastopsl zurück und ,
man glaubt » daß er da- Kommando der Flottille über .
Nehmen werde , welche der Flotte feigen soll und
15,000 Mann Landungstruppen am Bord har. Ein
Korps von ho,000 Russen , das an den Grenzen steht,
soll der hohen Pforte zur Disprsitivn üdert . ffen werden .
Der Viceadmiral U chskow wurde dry seiner Ankunft
vom Vrazoman des Eapitain . Pascha cn pfavgckund
dev' b . b. überreichte ihm der Dra -oman der l ohen
Pfone , Pssnz Ipsilami , von Selten des, GrosHerru
« ino kostbare , reich mit Brilla -sten besetzte Dose .
Mderhaupl herrsch: die geößle Eintracht zw - schcn der
Pforr « und. Rußland ; , den 70 d . schickte die hieflge
Garnison der rußischen EchWmannfchafk Provision
md all« !cy Erfrischungen . — Der türkische Skimachk
besteht itzt aus 7 Linienschiffen , 7 , Fregatten und 7
Wcketten , ohne di .: Minen Zahrzmge u »ck Transpor !- .
Schiffe ; die Werbung . wiro im ga - zrn R '.ch tttzr
ftcrt derriebrv . , Das Ausiuchen der frauz -öst. Repo,
blitünee wir immer noch forkgesstzt , sie wecken so - -
gleich in dev französirchra Gesaaoeichafrs . P ckast ge¬
führt , welcher von 20Q> Janilscharen bewacht wird . .
Die . ft

'
anckssche Mare «, und Effekten werben inven«-

tirt und für die Regierung si-q'- estrirft. Die Republi¬kaner , welche den Lien dieses in die 7 Thürmt ver¬
haftet wurde», sind : der franjössche Charge d 'Affaires:
B . Rüffln , die Dragomans Davian und Franchini,der Canzler Flrurak, die Eekretarrs Dsre und Pikovx-,der ehemals bep der Pforte in Diensten gestandeneGeneral Mrnan , welcher die türkische rcutevde Artil.lrrie organisier , Cssterus, ehemaliger Adjutant de»
Gesandten Dckayett Diese wurden insgrckmmt als
G kiel für kie in Par,S sich bkßnLtichr türkische Ge-
saudschaft in Verhaft genommen . - Der englisch « :
Gesandte , Herr Svencev Smith , Vater d . s - ausParis
entflohenen Sir - S :dnry Smith , hattecken zccn diesesund der Rußischr Gesank e Herr von T mura , heute : ,eine Comerenz mck dem Reiß Effrvdi . — Die Grie¬
chen in Morea hcken dcm G oßherrn den Eid der.Tr . ue adicgra und zum Murpsand ihrer Treue die '
Kind » ker angesehensten Familien als Gesseln aus.-
liefern müsst» ,

Ank ü n vtg u n
Larlsruhe . Herr Loueel / herzoglich, wirtembergs ».

scher und zwelbrükisckerHvszahnarzl und Mevl.-malrarh;,vcn dem chirurgichen Kollegin zu Lyon avgcstellier ,
von dem medizinischen KvLegiv - m München exazninicter«xd approd. rt . c Ehirucgus und Zahn - rzk , ist hier an .
gekommen und wird sich nur, einige Tage aufhalten. .
Personen, die mit « inkr Mundkraukheit bchsfret sind
uno ihn mit ihrem Zuckauem beehren wolle » , könne« '
sich ihm sicher anvertrauen. 4

Er wacht dir schnfsten Zähne wieder gerade ; , er
setzt küi,sttiche ein , welche den »atüfttch - n vollkommen
gtrichev ; er macht auch Gaumen , und RArnzqhn« für
den oder» und untern Küfer , ohne daß : mau es be-
meiken kann , doß es vachxrmachte sind ; er macht dir
schwärzkstev Zähne ohne dir grrwgste nachlhriligcn
Folgen wieder weiß ; , wenn sie angefress - u find , nmimt
er den Brmsraß durch ein ihm elgrvtltches Mittel weg. .

Er helft : ln kurzer Zm bi« ieordutischkn Zusäve , die :
Auswüchse, , die - Zrchr- ttsKgrschMÜre. und - an^ ' reMnnd -
krankhestem

Auch veiftttlzet er ein Zähv - ' ss- , wrichrs daS<
Zahl strisch fest macht , die Heft,Listen Zahn,ch - erzen stillt
und allen Übeln Geruch „ der aus ck,m Munde eulsteht, ,
benimmt.

E -ckilch verkauft er auch ein avriscordu ' ischks aus
Psi » j-zen bereries Opiat und Pulver, , wel -̂ e as ZPa .
ßcisch konftivE . vvd die Zähne seur w - ch erhalten. .

All - Armen können sich täg- .ch bei mm früh More
gnis von 7 — 8 Udr tu seiner Woh-iung melden , wo
er sich erbietet , ihnen gratis Hisse zu ltiste « , nm wird
erivmrt , daß sie sich mit einem T . -ch verseht« mögen-

Seine WehsiMig. ist auft ver Prst,
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